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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Lorbeerweiden-Gehölz, Großseggen-Erlenwald, Brennessel-Schilf-Röhricht
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Artenreichtum (Flora)
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seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07482

X

Strukturreicher Biotopkomplex am nordöstlichen Ortsrand von Friedrichsruhe Hof, unterhalb eines steil abfallenden Randes der in die wellige 
Grundmoräne eingesenkten, vermoorten Mühlenbachniederung. Angrenzend befinden sich Weidegrünland, Ackerflächen und 
Siedlungsbereiche. Im Biotopkomplex stocken auf überwiegend nassen , eutrophen Torfen Grauweiden-Lorbeerweiden-Gehölze, durchsetzt 
von Brennessel-Schilf-Röhrichten, vereinzelten Rohrkolbenbeständen, Rispenseggen-Bulten, Wasser-Schwaden, Echter Brunnenkresse, 
Bittersüßem Nachtschatten, Kohl-Distel u.a.. Als weitere Gehölze kommen Schwarz-Pappel, Schwarzer Holunder, Esche, Pfaffenhütchen 
und Moor-Birken vor. 
Der östliche Teil der Fläche wird im Verlandungsbereich eines ehemaligen, länglichen Kleingewässers von einem Großseggen-Erlenwald 
eingenommen.  Dieser überwiegend junge Mischbestand aus Schwarz-Erlen und Moor-Birken, vereinzelten Stiel-Eichen und Schwarz-
Pappeln besitzt einen Zwischenstand aus jungen Schwarz-Erlen und Moor-Birken. Die Kraut-Schicht setzt sich aus Sumpf-Segge, Schilf, Gr. 
Brennessel, Bach-Nelkenwurz u.a. zusammen. Eine Beeinträchtigung geht von einem zwischen dem Biotopkomplex und angrenzenden 
Wiesen verlaufenden Randgraben aus, dazu im Hangbereich befindliche Müllablagerungen überwiegend älteren Datums, welche es zu 
entfernen gilt.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Betula pubescens Nasturtium officinale Salix cinerea
Salix pentandra Typha latifolia Urtica dioica

Aegopodium podagraria Carex acutiformis Carex paniculata Cirsium oleraceum
Corylus avellana Euonymus europaeus Eupatorium cannabinum Fraxinus excelsior
Geum rivale Glyceria maxima Populus nigra Quercus robur
Rubus fruticosus Rubus idaeus Sambucus nigra Solanum dulcamara
Urtica urens


